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Liebe Mitglieder und Freund*Innen der Naturschutzgruppe Ingelheim 

 

Der Holunder steht in Vollblüte. Die Wiesenblumen blühen dort, wo noch nicht bereits im April 
und Mai gemäht oder gemulcht wurde. Viele Vögel haben die erste Brut bereits durch und die 
Kirschen werden reif - Wir befinden uns im Frühsommer. Zeit für einen neuen Rundbrief – am 
Ende war er dann doch länger als gedacht… 

Termine:  

Wer am 24. Mai bei der Rabenkopfexkursion nicht dabei sein konnte, hat am Freitag, dem 05. 
Juni um 18.00 Uhr eine zweite Chance bei der Führung des botanischen Arbeitskreises der 
Rheinischen Naturforschen Gesellschaft, unserem Partnerverein. Treffpunkt ist am Parkplatz 
an der Sportanlage Wackernheim. 

Am Dienstag, dem 10.Juni um 19.00 Uhr findet unser Monatstreff im Naturschutzzentrum 
statt.  

Neues aus dem Verein: 

Der Spendenlauf der Firma Boehringer Ingelheim zum Earth Day fand am 06. Mai auf dem 
Firmengelände statt. Der Earth Day selbst war zwar bereits am 22.April, aber da das in der 
Osterwoche war, wurde der Lauf auf Anfang Mai verschoben. Am Standort Ingelheim fand der 
Lauf zugunsten unseres Grundstücksfonds statt - für jede gelaufene oder gegangene Runde 
werden wir den Gegenwert für einen Quadratmeter Land erhalten, die wir dann renaturieren 
werden. Die NSGI war mit einem Infostand vertreten – wir hatten zahlreche Gespräche unter 
anderem wurde das Thema „Biotoppflege als Teamevent“ von der Nachhaltigkeitsmanagerin 
aufgenommen – es gibt bereits erste Kontakte zu interessierten Teams. Boehringer Ingelheim 
fördert diverse Nachhaltigkeits – und soziale Projekte, so geht gebrauchte IT-Hardware an die 
Firma AfB die 49 % benachteiligte Menschen als Mitarbeitende hat (Gebrauchte IT-Hardware 
hochwertig refurbished mit Haltung und Herz) und neben unsrem Stand war die Mobile Fahrrad-
Waschanlage von Radwerk, der inklusiven Fahrradwerkstatt aufgebaut (Ingelheim). Ein 
Vorstandsfahrrad verließ das Werksgelände dann auch frisch gereinigt. Eine offizielle 
Scheckübergabe mit Presse ist in Planung. 

 

Die zweite Werbeveranstaltung war unser Stand beim GardenING  am 17.und 18. Mai . Auf 
Vorschlag von Jörg Schmidt stand dabei das Thema „Torffreie Gärten“ neben der allgemeinen 
Präsentation im Vordergrund – und es gab natürlich wieder regionale Blumensamen für 
Wildblumenwiesen. Besonders am Sontag war einiges los am Stand - Danke an die 
Standbesatzungen.  

https://www.afbshop.de/
https://www.afbshop.de/
https://www.waschwerk-radwerk.de/Ingelheim.html
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Hier die Infos vom NABU zum torffreien Gärtnern: 

NABU-Aktion: Wir gärtnern ohne Torf! 

Torffreies_Gärtnern_PREZI.indd 

NABU|1401TFG_v13_PRINT_DINA1_19MÄRZ_SICHT 

nabu_tipps_a6_web.pdf 

 

Stadtnatur – Heute: Blattläuse  

Der Frühsommer ist die Zeit der Blattläuse – quasi aus dem nichts erscheinen die 
Kolonien an Blättern und jungen Trieben und überziehen die Umgebung mit klebrigem 
Honigtau, der dann vor allem Ameisen und andere Insekten anlockt – wo kommen die 
eigentlich so plötzlich her – und warum sind sie auch häufig so schnell wieder weg?  

Die Blattläuse sind eine Überfamilie in der Unterordnung der Pflanzenläuse (zusammen 
mit z.B. Schildläusen und Blattflöhen) die wiederum zusammen mit Zikaden und 
Wanzen zu Ordnung der Schnabelkerfe1 zu den auch Wanzen und Zikaden gehören, 
wesentliches gemeinsames Merkmal dieser Ordnung sind „stechend-saugende“ 
Mundwerkzeuge. 

Erstmals nachgewiesen sind die Blattläuse vor etwa 200 Millionen Jahren in der Trias vor 
der Entstehung krautiger Pflanzen (und vor den Dinosauriern!), und noch heute sind die 
meisten Blattläuse zumindest während eines Teils ihrer Entwicklung auf Bäumen oder 
Sträuchern zu finden, nur wenige Gruppen leben ausschließlich auf krautigen Pflanzen.  

Weltweit existieren ca. 5000 Blattlausarten, davon leben 800 in Europa und ca. 700 in 
Deutschland. Interessanterweise ist die Artenzahl in den gemäßigten Breiten der 
Nordhalbkugel am größten, in den Tropen kommen nur wenige Arten vor und selbst in 
die klimatisch passenden Breiten im Süden schafften es nur einige Gruppen. Die 
Bevorzugung der kühleren Gebiete wird mit dem Lebenszyklus der Blattläuse begründet, 

 
1 Das Wort „Kerf“ klingt irgendwie altdeutsch, sollte es vermutlich auch, ist aber Anfang des 
19.Jahrhunderts geschaffen vom Naturforscher Lorenz Oken der es wiederum aus der Übersetzung 
„Kerbtier“ für das Lateinische „insectum“ prägte…  

https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/aktionen-und-projekte/torffrei-gaertnern/index.html
https://www.nabu.de/imperia/md/content/nabude/naturschutz/moorschutz/torffreies_g__rtnern_prezi_final.pdf
https://www.nabu.de/imperia/md/content/nabude/naturschutz/moorschutz/150410-nabu-torffrei-infografik.pdf
https://www.nabu.de/imperia/md/content/nabude/verbraucher-tipps/nabu_tipps_a6_web.pdf
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der für Gebiete mit ausgeprägten Jahreszeiten optimiert ist: Einen typischen, einjährigen 
Lebenszyklus mit Wirtwechsel hat die Schwarze Bohnenlaus, eine sehr häufige Art: 

Im Frühjahr schlüpfen auf dem Pfaffenhütchen oder Schneeball aus überwinternden 
Eiern Weibchen – diese sind flügellos und bringen durch ungeschlechtliche 
Fortpflanzung in 50 Tagen bis zu 30 weitere Weibchen zur Welt, die wiederum weitere 
Junge gebären, die folgenden Generationen sind geflügelt und wechseln zu den 
krautigen Wirtspflanzen- dort bilden sich durch weitere, ungeschlechtliche und schnelle 
Fortpflanzung schnell große Kolonien meist ungeflügelter Blattläuse. Wird das Gedränge 
zu groß, entstehen geflügelte Exemplare, die neue Pflanzen besiedeln. Auf diese Weise 
nutzen die (alle mit ihrer Stammmutter genetisch identischen!) Tiere das Angebot an 
weichen und saftreichen Trieben und Blättern aus – außerdem entgehen die Blattläuse 
damit der langsameren, aber gründlichen Vermehrung ihrer Fressfeinde, wie Florfliegen 
und Marienkäfern. Etwa im Juni wird das bis dahin exponentielle Wachstum gestoppt, 
die Fressfeinde haben aufgeholt und die meisten Kolonien brechen zusammen. Bedenkt 
man, dass ein Siebenpunkt etwa 50 und ein Asiatischer Marienkäfer etwa 250 Blattläuse 
pro Tag frisst, ist klar, warum die Blattläuse im Juni weitgehend wieder verschwunden 
sind. Natürlich bleiben noch genügend Kolonien übrig – im Herbst fliegen dann die 
geflügelten Tiere (immer noch ausschließlich Weibchen und Klone der Stammmutter) 
zurück zum Pfaffenhütchen oder Schneeball, dort werden dann Männchen und 
Weibchen geboren, die sich paaren. Die Weibchen legen dann bis zu 10 sehr 
widerstandsfähige Eier am Stamm der Sträucher ab, aus denen im Frühjahr neue 
Stammmütter schlüpfen.  

Nicht alle Blattlausarten wechseln im Laufe ihres Lebenszyklus den Wirt, manche Arten 
verbleiben auf dem Hauptwirt, Die Reblaus wechselt zum Beispiel nur zwischen den 
Blättern und Wurzeln des Weinstocks, die Vermehrung dieser eingeschleppten Art wird 
deshalb durch Verwendung resistenter Unterlagen unterbrochen Einige Arten oder 
Populationen haben auch die geschlechtliche Vermehrung ganz eingestellt und 
vermehren sich ausschließlich durch Jungfernzeugung.  

Im Garten ist die Bekämpfung der Blattläuse in der Regel nicht notwendig oder sogar 
kontraproduktiv, da mit den Blattlauskolonien auch ihre Fressfeine vernichtet werden, 
die Blattläuse sich aber schneller erholen. Gelassenheit führt da eher zum Erfolg. 
Wichtig ist dabei, dass Fraßfeinde wie Schwebfliegen und Florfliegen auch in den 
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erwachsenen Stadien ein gutes Blütenangebot und Überwinterungsplätze im Garten 
vorfinden. 

Blackman & Eastop's Aphids on the World's Plants 

Black bean aphid - Wikipedia 

Video von der Geburt einer Schwarzen Bohnenlaus: Aphis fabae (Aphididae) - Geburt - TIB AV-
Portal 

  

https://aphidsonworldsplants.info/
https://en.wikipedia.org/wiki/Black_bean_aphid
https://av.tib.eu/media/10471
https://av.tib.eu/media/10471
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Und hier noch ein paar aktuelle Bilder von den Pflanzen auf den unseren Stromtalwiesen 
von Wolfgang Tschuck  

 

Purpur-Knabenkraut   Wiesenstorchschnabel  Sumpf-Wolfsmilch  

 

Hain-Wachtelweizen  Salzwiesen-Schwertlilie   Zottiger Klappertopf 

 

Kritik am und Anregungen für den Newsletter werden gern entgegengenommen …  


